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Sehr geehrte Aktionarinnen und Aktionare,

erneut kdnnen wir auf ein sehr erfolgreiches erstes Quartal in einem neuen Geschaftsjahr zurtickblicken. Mit der iTWO 5D Plattform haben wir
eine neue Technologie begriindet, einem neuen Denken den Weg bereitet und mit dem 5D LAB eine neue Arbeitsmethode geschaffen. Die
iTWO 5D Technologie und das ,running together” aller Projektbeteiligten im 5D LAB ist inzwischen weltweit zu einer viel beachteten ,Best
Practice" fur das Bauwesen geworden. Im iTWO LAB wird der digitale 5D Bauprozess von einzelnen GroR3projekten oder allen Projekten eines
Unternehmens in Realtime simuliert. Die Grundlage hierfir ist die iTWO BIG DATA Plattform, die Daten von tausenden von Projekten und

Usern in einer ,Single Source of Truth* Database speichert.

Wir registrieren erfreut, dass das Vertrauen in die iTWO People und die iTWO 5D Technologie von Tag zu Tag wachst. Deshalb konnten wir im
ersten Quartal 2014 die Anzahl der Phase-Il Abschliisse mit iTWO gegeniber dem Vorjahr um 300% steigern. Da sich auch die iTWO Verkaufe
im Mass-Market sehr erfreulich entwickelt haben, sind die Softwareumséatze mit iTWO um 60% hoher als in der Vergleichsperiode 2013. Der
Umsatzanteil mit iTWO und Cloud betragt inzwischen rund 70% des Gesamtsoftwareumsatzes. Auch die Prognose fir das laufende
Geschaftsjahr sieht vielversprechend aus. Die Pipeline fir Phase | - 1l iTWO Auftrage im Angebotsstadium liegt bei > 80 Mio. USD und wir
arbeiten derzeit daran, die iTWO Deal Pipeline auf iber 100 Mio. USD in den néchsten 12 Monaten auszubauen.

Im Berichtszeitraum ist diese positive Entwicklung allerdings in den Umsétzen noch nicht sichtbar, da wir die Phase-1l Abschlisse mit iTWO im
ersten Quartal nicht ergebniswirksam realisieren konnten. Dariiber hinaus haben wir in den USA die Consulting Umsatze planmafig reduziert
um freie Kapazitaten fir Presales-Aktivitaten zu schaffen und erste Phase-Il und Phase-Ill Abschliisse im amerikanischen Markt tatigen zu
kénnen. Parallel dazu stehen wir kurz vor der Fertigstellung der Integration der erworbenen Knowledge Datenbank in die iTWO Plattform, so

dass wir nun auch produktseitig fir den amerikanischen Markt gut aufgestellt sind.

Mit einem groRen Team arbeiten wir seit mehr als 2 Jahren daran, iTWO 5D Technologie in der Cloud verfigbar zu machen. Fir iTWO run,
unsere erste 100% cloud basierte Businessanwendung, laufen derzeit bei unseren Technologiepartnern finale User Acceptance Tests. Unsere
neue iTWO 5D Control Tower APP fiir das iPad ermdglicht Top-Managern und Fuhrungskraften auf Unternehmensdaten von jedem Ort der
Welt und zu jeder Zeit zuzugreifen. Um Geschéftsprozesse online bearbeiten zu kdnnen und Entscheidungen in Echtzeit zu treffen, erfolgt
heute der Einkauf von Leistungen direkt aus iTWO 5D unter Nutzung von Cloud Services, die unsere Tender Plattform iTWOTtx bereitstellt. Die
Nutzung solcher Dienste bietet iTWO 5D immer dort an, wo Mehrwerte durch optimierte Prozesse entstehen, zum Beispiel auch im virtuellen

Projektraum iTWOcx fir die online Kommunikation aller Projektbeteiligten in der Cloud.

Unser Anspruch ist, die iTWO Technologie als filhrende CLOUD und BIG DATA Plattform nun Schritt fur Schritt fir das Bauwesen
bereitzustellen. Nach einer Untersuchung der Vereinten Nationen, hat die Zahl der Internetnutzer weltweit im vergangenen Jahr um elf Prozent
auf 2,3 Milliarden zugenommen. Entsprechend einem Construction-Anteil von 13,4 % am globalen GDP gehen wir von einem weltweiten
Potenzial von mehreren 100 Millionen Nutzern flir bauspezifische Internetanwendungen in der Cloud aus. Mit unserer neuen iTWO-5D-Cloud
Plattform wollen wir in diesem Bereich unsere marktfiihrende Position im Construction-Segment weiter ausbauen und das Bauen im

21. Jahrhundert pragen.

lhnen, sehr geehrte Aktionarinnen und Aktionare, danken wir fiir das uns entgegengebrachte Vertrauen und freuen uns, wenn Sie uns weiterhin

auf unserem ereignisreichen Weg begleiten.

Mit freundlichen GrifRRen

Thomas Wolf Michael Sauer Dr. Hans-Peter Sanio
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Die RIB Aktie hat sich im ersten Quartal 2014 sehr erfreulich entwickelt und bewegte sich deutlich tber dem Vergleichsindex TecDAX. Am
31.03.2014 lag der Xetra-Schlusskurs der Aktie bei 11,30 €, was einem Zuwachs von 47,1 Prozent seit Jahresbeginn entspricht. Momentan wird

die RIB-Aktie von vier Analysten (UBS, Equinet, Berenberg sowie Hauck & Aufhduser) mit ,,Buy” eingestuft. Im TecDAX-Ranking machte RIB

weiter Boden gut und beendete das Quartal auf Platz 29 nach Marktkapitalisierung und Platz 34 nach Handelsvolumen.

Kursverlauf der RIB Aktie 01.01.2014 — 31.03.2014
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Kennziffern
Mio. €, falls nicht anders gekennzeichnet 31.03.2014 31.03.2013 Veranderung
Umsatzerlgse* 14,1 14,1 0,0%
Umsatz Software Lizenzen* 3,0 3,1 -3,2%
EBITDA** 3,6 3,8 -5,3%
in % vom Umsatz 25,5% 27,0%
Gewinn nach Ertragsteuern** 15 1,9 -21,1%
Cashflow aus der betrieblichen Geschéftstéatigkeit 12,2 11,9 2,5%
Aufwendungen fir F&E 3,6 2,9 24,1%
Durchschnittliche Anzahl der Mitarbeiter 580 547 6,0%
Cash inkl. frei verfugbare Wertpapiere*** 92,1 82,1 12,2%
Eigenkapital*** 144,1 142,7 1,0%

* Umsatzerldse 2014 um Wahrungseffekte bereinigt
** EBITDA und Gewinn nach Ertragsteuern um Fremdwéhrungseffekte bereinigt

*** Darstellung Vorjahr per 31.12.2013
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Konzernzwischenlagebericht

A. Bericht zur Ertrags-, Finanz- und Vermdgenslage

Anzahl der Phase-1l Abschlisse mit iTWO steigen um 300%
iTWO Software Umsatze steigen um 60%
Umsatzanteil mit iTWO und Cloud betragt rd. 70% des Gesamtsoftwareumsatzes

Im ersten Quartal 2014 konnten die abgeschlossen Phase-Il Vertrdge mit iTWO um 300% gegenuber dem Vorjahreszeitraum und um 50%
gegenuber unserer Planung gesteigert werden. Aufgrund der zeitlichen Nahe zum Quartalsende konnten diese Auftrdge nicht mehr im Umsatz

und Ergebnis realisiert werden.

Umso mehr sind wir mit dem Verlauf des ersten Quartals sehr zufrieden, da die iTWO Softwareumsétze um 60% auf 1,6 Mio. € (Vorjahr: 1,0
Mio. €) gestiegen sind. Insgesamt blieb der um Wahrungseffekte bereinigte Gesamtumsatz* in den ersten drei Monaten bei 14,1 Mio. € (Vorjahr:
14,1 Mio. €). Der gesamte Softwarelizenzumsatz betragt 3,0 Mio. € (Vorjahr: 3,1 Mio. €). Sehr erfreulich hat sich der Mass-Market in
Deutschland entwickelt. Mit einem Anstieg um 50% auf 1,5 Mio. € setzt sich die steigende Nachfrage nach iTWO im Segment der SME-
Unternehmen weiter fort. Die abgegrenzten Wartungsumsétze erhéhten sich um 25,6% auf 5,4 Mio. € (Vorjahr: 4,3 Mio. €). Der Consulting
Umsatz reduzierte sich planmafig von 4,2 Mio. € auf 3,4 Mio. € als Folge der Reorganisation des Consultingbusiness in USA, da nunmehr ein

Teil der vorhandenen Kapazitaten im Bereich Presales iTWO eingesetzt werden.

Bruttomarge weiterhin tber 60%

Das operative EBITDA** erreichte in den ersten drei Monaten 3,6 Mio. € (Vorjahr: 3,8 Mio. €). Die Bruttomarge erhdhte sich im ersten Quartal
2014 auf 61,0% und lag uber der 60%-Marke (Vorjahr: 59,3%). Die F&E-Aufwendungen im Berichtszeitraum sind durch die Verstéarkung unserer
Entwicklungsteams im Bereich Cloudlésungen um 24,1% auf 3,6 Mio. € (Vorjahr: 2,9 Mio. €) gestiegen. Die F&E-Quote vor Aktivierung und
Abschreibung betragt 26,1% (Vorjahr: 20,6%).

Die Vertriebs- und Marketingaufwendungen sind weitestgehend mit 3,3 Mio. € auf Vorjahresniveau geblieben (Vorjahr: 3,2 Mio. €). Die
Verwaltungsaufwendungen lagen bei 1,5 Mio. € (Vorjahr: 1,4 Mio. €).

Die durchschnittliche Anzahl der Mitarbeiter hat sich auf 580 Mitarbeiter erhéht (Vorjahr: 547 Mitarbeiter). Der Anstieg resultiert im Wesentlichen

durch die Aufstockung der Entwicklungskapazitéaten im Bereich der Entwicklung von webbasierten Losungen.

* [Gesamtumsatz 2014 bereinigt um Wahrungseffekte (-348 Tsd. €)]
** [bereinigt um Wahrungseffekte (2014: -47 Tsd. €), (2013: +583 Tsd. €)]

Netto-Cashflow aus der betrieblichen Geschaftstatigkeit liegt Uber Vorjahr
Finanzmittelbestand inkl. Wertpapiere erhdht sich um 10 Mio. €

Der Netto-Cashflow aus der betrieblichen Geschéaftstatigkeit stieg auf 12,2 Mio. € (Vorjahr: 11,9 Mio. €). Der Cashflow aus der
Investitionstatigkeit im Berichtszeitraum liegt bei -2,3 Mio. € (Vorjahr: 7,6 Mio. €). In der Vorperiode waren hier Einzahlungen aus
festverzinslichen Wertpapieren Uber 9,4 Mio. € enthalten. In den ersten drei Monaten betrug der Cashflow aus Finanzierungstatigkeit nahezu

Null (Vorjahr: -1,4 Mio. €). Im Vorjahr waren Auszahlungen fir den Erwerb eigener Aktien (-1,3 Mio. €) enthalten.

Der Finanzmittelbestand inklusive der festverzinslichen Wertpapiere hat sich in den ersten drei Monaten des Geschéftsjahres 2014 um
10 Mio. € auf 92,1 Mio. € erhoht (31.12.2013: 82,1 Mio. €). Das Eigenkapital steigt auf 144,1 Mio. € (31.12.2013: 142,7 Mio. €) und ist zu rd.
64% mit liquiden Mitteln unterlegt.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen betragen 1,1 Mio. € (31.12.2013: 1,2 Mio. €). Die Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen reduzierten sich auf 9,6 Mio. € (31.12.2013: 10,2 Mio. €).



Konzernzwischenlagebericht | Zwischenbericht Januar — Marz 2014 | RIB Software AG

B. Chancen- und Risikobericht

Zu den wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung der RIB-Gruppe verweisen wir auf die im Konzernlagebericht zum

31. Dezember 2013 beschriebenen Chancen und Risiken.

Derzeit arbeiten wir intensiv an der Fertigstellung der Integration der erworbenen Knowledge Datenbank in die iTWO Plattform flr den
amerikanischen Markt. Darlber hinaus liegt unser Entwicklungsschwerpunkt in der Entwicklung der iTWO 5D End-to-End Solution bis Ende
2015 als erste vollintegrierte, durchgangig webbasierende 5D Projektlésung im Bauwesen. iTWO cloud soll dann als SaaS Ldsung in weltweiten
Projekten im Bauwesen zum Einsatz kommen. Um dieses Ziel zu erreichen, werden wir unsere F&E Kapazitaten in 2014 weiterhin aufstocken.
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Konzernzwischenabschluss

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

Berichtszeitraum: 01.01.2014 bis 31.03.2014

Tsd. €, falls nicht anders gekennzeichnet

Anhang AV NEICERIYE 3 Monate 2013

Umsatzerlése 4) 13.792 14.108
Herstellungskosten der zur Erzielung der Umsatzerlése erbrachten Leistungen -5.378 -5.742
Bruttogewinn ‘ 8.414 ‘ 8.366
Sonstige betriebliche Ertrage 202 941
Aufwendungen fir Vertrieb und Marketing -3.298 -3.233
Kosten der allgemeinen Verwaltung -1.521 -1.428
Kosten fur Forschung und Entwicklung -1.526 -1.402
Sonstige betriebliche Aufwendungen 5) -157 -95
Finanzertrage 85 115
Finanzaufwendungen -108 -101
Ergebnis vor Ertragsteuern ‘ 2.091 ‘ 3.163
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -575 -881
Gewinn nach Ertragsteuern 1.516 2.282
Gewinn, der den Eigentimern des Mutterunternehmens zuzurechnen ist 1.516 2.282

Ergebnis je Aktie:

verwassert und unverwassert @) 0,04 € 0,06 €

D
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Konzern-Gesamtergebnisrechnung

Berichtszeitraum: 01.01.2014 bis 31.03.2014

Tsd. €

AV NEVEEY 3 Monate 2013

Gewinn nach Ertragsteuern _ 2.282

Bestandteile, die nicht aufwands- oder ertragswirksam umgegliedert werden:

Neubewertungen 7 -45

Ertragsteuern im Zusammenhang mit Bestandteilen, die nicht umgegliedert werden -2 14

Ubriges Konzernergebnis nach Steuern fiir Bestandteile, ‘

die nicht aufwands- oder ertragswirksam umgegliedert werden 5 -31
Bestandteile, die in spéteren Perioden aufwands- oder ertragswirksam umgegliedert werden:

Wahrungsumrechnungsdifferenzen -53 1.501
Wertveranderungen von zur Verauf3erung verfugbaren Wertpapieren 17 -52
Ertragsteuern im Zusammenhang mit Bestandteilen, die umgegliedert werden 1 16
Ubriges Konzernergebnis nach Steuern fiir Bestandteile, die aufwands- oder ertragswirksam umgegliedert werden -35 1.465
Ubriges Konzernergebnis nach Steuern -30 1.434
Konzerngesamtergebnis ‘ 1.486 ‘ 3.716
davon den nicht beherrschenden Anteilen zuzurechnen 0 0
davon den Eigentimern des Mutterunternehmens zuzurechnen 1.486 3.716

Konzern-Bilanz zum 31.03.2014 und zum 31.12.2013

Tsd. €
Anhang -l:E:!lI 31.12.2013
Geschafts- oder Firmenwerte 8) 38.338 38.180
Sonstige immaterielle Vermdgenswerte 33.386 32.435
Sachanlagen 6.070 6.108
Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 4.880 5.031
Vorausbezahlte Miete fir Bodennutzungsrechte 904 936
Sonstige Vermogenswerte 51 51
Latente Steueranspriiche 511 427
Langfristige Vermdgenswerte gesamt 84.140 83.168
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 9.583 10.233
Zur VerauBerung verfligbare Wertpapiere 9) 3.795 3.761
Sonstige Vermogenswerte 2.947 2.353
Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente 88.334 78.378
Kurzfristige Vermogenswerte gesamt 104.659 94.725

Vermégenswerte gesamt 188.799 177.893
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Tsd. €
Anhang 31. 31.12.2013
Gezeichnetes Kapital 38.715 38.715
Eigene Anteile -6.240 -6.240
Kapitalriicklage 80.767 80.768
Gesetzliche Ricklage 56 56
Kumuliertes tbriges Konzernergebnis -3.116 -3.086
Bilanzgewinn 33.913 32.397
Eigenkapital das den Eigentimern des Mutterunternehmens zuzurechnen ist 144.095 142.610
Nicht beherrschende Anteile (20) 0 67
Eigenkapital gesamt 144.095 142.677
Rickstellungen fir Pensionen 3.164 3.182
Sonstige Finanzverbindlichkeiten 10.770 10.805
Latente Steuerschulden 8.110 8.081
Langfristige Schulden gesamt 22.044 22.068
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.134 1.237
Ruckstellungen fir Ertragsteuern 2.747 2.428
Sonstige Ruckstellungen 268 306
Abgegrenzte Schulden 2.364 2.733
Umsatzabgrenzungen 14.658 4.242
Verbindlichkeiten aus Finanzierungs-Leasingverhaltnissen, kurzfristiger Anteil 0 1
Sonstige Finanzverbindlichkeiten 8 9
Sonstige Verbindlichkeiten 1.481 2.192
Kurzfristige Schulden gesamt 22.660 13.148
Schulden gesamt ‘ 44,704 ‘ 35.216
Eigenkapital und Schulden gesamt 188.799 177.893
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Konzern-Kapitalflussrechnung

Berichtszeitraum: 01.01.2014 bis 31.03.2014

Tsd. €

_ (U IcAS 3 Monate 2013

Cashflow aus der laufenden Geschéftstatigkeit:

Ergebnis vor Ertragsteuern 3.163
Anpassungen hinsichtlich:
Abschreibungen auf Sachanlagen 156 104
Abschreibungen auf immaterielle Vermdgenswerte 1.197 1.130
Abschreibungen auf Finanzimmobilien 34 0
Veranderung der Wertberichtigungen auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 71 -139
Sonstige zahlungsunwirksame Posten -117 -732
Zinsaufwendungen und Ubrige Finanzaufwendungen 108 101
Finanzertrage -85 -115
3.455 3.512
Veranderungen Working Capital:
Zunahme/Abnahme(-) von Rickstellungen und abgegrenzten Schulden -425 -418
Zunahme(-)/Abnahme von Forderungen und sonstigen Vermdgenswerten -64 308
Zunahme/Abnahme(-) von Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und tbrigen Schulden 9.477 8.932
Zahlungsmittelzuflisse aus der betrieblichen Tatigkeit 12.443 12.334
Gezabhlte Zinsen 0 -8
Erhaltene Zinsen 12 116
Gezabhlte Ertragsteuern -256 -515
Netto-Cashflow aus der betrieblichen Geschaftstatigkeit ‘ 12.199 ‘ 11.927
Erwerb von Sachanlagevermégen -236 -233
Erwerb / Herstellung immaterieller Vermégenswerte -2.070 -1.498
Kauf(-)/Verkauf von zur VeraufR3erung verfligbaren Wertpapieren 0 9.358
Netto-Cashflow aus Investitionstatigkeit -2.306 7.627
Auszahlungen fiir den Erwerb eigener Anteile 0 -1.333
Auszahlungen fiir die Tilgung sonstiger Finanzverbindlichkeiten -1 -1
Auszahlungen fiir Finanzierungs-Leasingverhaltnisse -1 -21
Netto-Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit -2 -1.355

Zahlungswirksame Veranderung des Finanzmittelfonds

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 78.378 49.266
Waéhrungsbedingte Veranderung des Finanzmittelfonds 65 587
Finanzmittelfonds am Ende der Periode 88.334 68.052

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

Liquide Mittel, unbeschréankt 86.987 60.851
Liquide Mittel, beschrankt 1.347 7.201
Gesamt 88.334 68.052
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Anhang zum Konzernzwischenabschluss

1. Grundlagen

Der vorliegende verkirzte Konzernzwischenabschluss der RIB Software AG (die "Gesellschaft") und ihrer Tochtergesellschaften (zusammen
der "Konzern") wurde nach den Vorschriften der International Financial Reporting Standards (IFRS) fir Zwischenberichterstattung (IAS 34)

erstellt.
Der Konzernzwischenabschluss wurde weder einer priferischen Durchsicht noch einer Abschlusspriifung unterzogen.
Unsere Geschéftstatigkeit unterliegt in gewissem Umfang dem Einfluss saisonaler Schwankungen.

In der Vergangenheit waren die Umsatzerldse im vierten Quartal tendenziell hdher als in den einzelnen vorangehenden Quartalen. Die

Zwischenergebnisse kénnen daher nur als Indikator firr die Ergebnisse des gesamten Geschaftsjahres herangezogen werden.

Dieser verkurzte und ungeprifte Konzernzwischenabschluss sollte zusammen mit dem gepruften IFRS-Konzernabschluss der RIB Software AG

zum 31. Dezember 2013 gelesen werden.

Aufgrund der Darstellung der Zahlen in Tsd. € kdnnen sich bei einzelnen Positionen Rundungsdifferenzen ergeben.

2. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Bei Aufstellung des Konzernzwischenabschlusses wurden dieselben Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sowie Berechnungsmethoden

angewandt wie im Konzernabschluss zum 31. Dezember 2013.

3. Konsolidierungskreis

Der Konzern hat im Berichtszeitraum seine Beteiligung an der RIB Cosinus Solutions GmbH, Mannheim, von 70 % auf 100 % aufgestockt.
Diesbeziigliche Erlauterungen finden sich in Textziffer (10). Im Ubrigen ist der Konsolidierungskreis unverandert zu den im Konzernabschluss
zum 31. Dezember 2013 dargestellten Verhaltnissen.

4. Umsatzerlose

Analyse der Umsatzerlose:

Tsd. €

_ Monate 2014 3 Monate 2013
Software Lizenzen 3.020 3.109
Software as a Service / Cloud 2.032 2.504
Summe Software Lizenzen und Software as a Service / Cloud ‘ 5.052 ‘ 5.613
Maintenance 5.353 4.271
Consulting 3.387 4.224
Umsatzerlose gesamt ‘ 13.792 ‘ 14.108

11
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Die gesamten Software Lizenzerl6se teilen sich wie folgt auf:

Tsd. €
_ Monate 2014 3 Monate 2013
iTWO Key Account 92 59
iTWO Mass-Market 1.509 988
SaaS / Cloud 2.032 2.504
Ubrige Produktlinien 1.419 2.062

Software Lizenzen und Software as a Service / Cloud gesamt

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten Fremdwéahrungsaufwendungen aus Zahlungsmitteln und Zahlungsmittelaquivalenten,

Fremdwahrungsdifferenzen aus Konsolidierungsbuchungen und sonstige nicht den Funktionsbereichen zurechenbare Aufwendungen.

6. Aufwendungen fir Leistungen an Arbeitnehmer und Anzahl der Mitarbeiter

Aufwendungen flr Leistungen an Arbeitnehmer

Tsd. €
3 Monate 2013
Lohne und Gehaélter 6.596 6.767
Soziale Abgaben und Aufwendungen fir Altersversorgung 1.225 1.259
Gesamt ‘ 7.821 ‘ 8.026

Durchschnittliche Zahl der Arbeitnehmer

3 Monate 2014 3 Monate 2013

Allgemeine Verwaltung 69 66
Forschung und Entwicklung 238 202
Marketing/Vertrieb 101 84
Support/Consulting 172 195
Gesamt 580 547
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7. Ergebnis je Aktie — verwassert und unverwassert

Das Ergebnis je Aktie ist mittels Division des den Aktionéren zustehenden Periodenergebnisses durch den gewichteten Durchschnitt der Anzahl

der wahrend der Periode im Umlauf befindlichen auf den Namen lautenden Nennbetragsaktien zu ermitteln.

Im Berichtszeitraum betragt der gewichtete Durchschnitt der im Umlauf befindlichen auf den Namen lautenden Nennbetragsaktien 37.298.655.

3 Monate 2014 3 Monate 2013

Gewinn nach Ertragsteuern 1516 2.282

Tsd. €, falls nicht anders gekennzeichnet

Gewichteter Durchschnitt der im Umlauf befindlichen Aktien 37.298.655 38.472.547

Ergebnis je Aktie (verwassert und unverwassert)

8. Geschafts- oder Firmenwerte

Tsd. €
-l:a!ll 31.12.2013
License / Software Segment 25.144 25.025
SaaS / Cloud Segment 6.337 6.221
Professional Services Segment 4.068 4.069
Entwicklungseinheit GZ TWO 2.789 2.865
Gesamt ’ 38.338 ’ 38.180

Die Veranderung der Buchwerte um 158 Tsd. € entfallt auf erfolgsneutral erfasste Wahrungsanpassungen aus der Umrechnung der in lokaler
Fremdwahrung gefiihrten Geschéfts- und Firmenwerte.

9. Zur VeraufR3erung verfligbare Wertpapiere

Die Wertpapiere, die als zur Veraul3erung verfugbar gehalten werden, umfassen kurzfristige Staatsanleihen von Singapur sowie

Unternehmensanleihen auslandischer Unternehmen in US-Dollar.

Die Veranderung der beizulegenden Zeitwerte ist auf Kurseffekte und Wahrungsumrechnung zurtickzufiihren.
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10. Nicht beherrschende Anteile

Mit Vertrag vom 27.03.2014 hat der Konzern die bis dahin ausstehenden Anteile an der RIB Cosinus Solutions GmbH, Mannheim, zu einem
Kaufpreis i.H.v. 90 Tsd. € erworben und damit seine Beteiligung an dieser Gesellschaft von 70 % auf 100 % aufgestockt. Da der Konzern
bereits vor Hinzuerwerb der ausstehenden Anteile Beherrschung Uber das Tochterunternehmen besaf3, wurde der Erwerb als erfolgsneutrale
Eigenkapitaltransaktion behandelt.

11. Segmentinformationen

Informationen zu den Grundlagen unserer Segmentberichterstattung sowie Erlauterungen zu den Segmenten entnehmen Sie bitte Textziffer (8)

unseres Konzernabschlusses flr das Geschéftsjahr 2013.

Die nachstehenden Tabellen zeigen die Segmentumsétze und die Segmentergebnisse sowie Uberleitungen zu den in der Konzern-Gewinn- und
Verlustrechnung ausgewiesenen Umsatzerlésen und zu dem Konzernergebnis.

Tsd. €

3 Monate 2014

License / Software SaaS/Cloud Prof. Services Gesamt

Summe der Umsatzerlose, externe Verkaufe

Herstellungskosten -2.412 -174 -2.792 -5.378
Kosten fuir Forschung und Entwicklung -1.130 -396 0 -1.526
Segmentergebnis (EBIT) 4.831 1.462 595 6.888
Zinsertrage und -aufwendungen -23
Sonstige nicht zugewiesene Ertrage und Aufwendungen -4.774
Gewinn vor Ertragsteuern (EBT) 2.091
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -575
Gewinn nach Ertragsteuern ‘ 1516
Tsd. €

3 Monate 2013

License / Software SaaS / Cloud Prof. Services Gesamt

Summe der Umsatzerlose, externe Verkaufe

Herstellungskosten -1.784 -192 -3.766 -5.742
Kosten fuir Forschung und Entwicklung -836 -566 0 -1.402
Segmentergebnis (EBIT) 4.760 1.745 459 6.964
Zinsertrage und -aufwendungen 14
Sonstige nicht zugewiesene Ertrage und Aufwendungen -3.815
Gewinn vor Ertragsteuern (EBT) 3.163
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -881
Gewinn nach Ertragsteuern ‘ 2.282

Die sonstigen nicht zugewiesenen Ertrdge und Aufwendungen beinhalten die sonstigen betrieblichen Ertrége, die Kosten der allgemeinen

Verwaltung, die Kosten fur Marketing und Vertrieb und die sonstigen betrieblichen Aufwendungen.
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Geografische Informationen

Umsétze nach Regionen (basierend auf den Standorten der Kunden) sind nachfolgend analysiert:

Tsd. €
_ Monate 2014 3 Monate 2013
EMEA (Deutschland, Europa, Naher Osten und Afrika) 10.285 8.661
APAC (Asien und Pazifischer Raum) 972 1.028
Nordamerika 2.535 4.419

Umsatzerlose gesamt

Stuttgart, 30. April 2014
RIB Software AG

Der Vorstand

YK

Thomas Wolf Michael Sauer Dr. Hans-Peter Sanio
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Weitere Informationen

Kontakt

RIB Software AG
Vaihinger Straf3e 151

70567 Stuttgart

Investor Relations

Telefon: +49 (0) 711 7873-191
Telefax: +49 (0) 711 7873-311
E-Mail: investor@rib-software.com
Internet: group.rib-software.com
Impressum

Vero6ffentlichung:

RIB Software AG
Vaihinger Strae 151

70567 Stuttgart

Verantwortlich fir den Inhalt:
RIB Software AG, Stuttgart

Fotos:

Titelbild: Fotolia

April 2014

Warenzeichen:
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RIB, RIB iTWO, ARRIBA, das RIB-Logo und das iTWO-Logo sind eingetragene Marken der RIB Software AG in Deutschland und ggf. in

weiteren Landern. Alle anderen Marken und Produktnamen sind Eigentum der jeweiligen Inhaber. Nach Redaktionsschluss kdnnen sich

Anderungen ergeben haben. RIB iibernimmt keine Gewahrleistung fiir die Richtigkeit.

16



	Brief an die Aktionäre
	RIB am Kapitalmarkt
	Konzernzwischenlagebericht
	Konzernzwischenabschluss
	Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
	Konzern-Gesamtergebnisrechnung
	Konzern-Bilanz zum 31.03.2014 und zum 31.12.2013
	Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung
	Konzern-Kapitalflussrechnung
	Anhang zum Konzernzwischenabschluss

	Weitere Informationen

